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„Auf alles vorbereitet, außer aufs Leben – fehlende Zukunftsorientierung im 
Bildungssystem?“ 

Als Landesschülerausschuss stellen wir fest, dass viele Schüler:innen nach ihrer 

Schullaufbahn sich die Frage stellen, was sie in der Zukunft machen wollen. Ob Studium, 

Ausbildung oder die damit zusammenhängende Berufswahl: Nach der Schule bleiben viele 

Fragen offen. Gerade in der Schule besteht ein großes Defizit in der Wissensvermittlung 

und eine ungenügende Unterstützung bei der Vorbereitung auf die Berufswahl. Auch dass 

Lehrkräfte Schüler:innen bei der Berufswahl teilweise unter Druck setzen oder demotivieren, 

erkennen wir als ein großes Problem. 

Wir fordern daher den vermehrten Einsatz von berufsnahen Unterrichtsformaten, welche 

den Schüler:innen die Berufswelt näherbringen sollen. Zwar gibt es bereits Konzepte, 

welche diesem Problem entgegenwirken sollen, wie beispielsweise das Unterrichtsfach 

Wirtschaft-Arbeit-Technik (WAT), wird dieses jedoch nicht an allen Schulen angeboten. 

Daher fordern wir als einen ersten Schritt die Einführung dieses Unterrichtsfachs an allen 

Berliner Schulformen, mit einem verstärkten Fokus auf Zukunfts- und Berufsorientierung. 

Darüber hinausbetrachten wir die ungleiche Verteilung der Betriebspraktika innerhalb der 

Schultypen als problematisch 1 . Als Landesschülerausschuss fordern wir deshalb die 

verpflichtende Durchführung von mindestens zwei berufsbegleitenden Praktika. Dabei soll 

nicht zwischen dem Gymnasium und anderen Schulformen differenziert werden.   

Zudem wird der Wunsch nach Unterrichtsinhalten mit tatsächlichem Lebensweltbezug, wie 

beispielsweise der finanziellen Bildung oder Basiswissen im Bereich Wirtschaft und Recht, 

immer lauter. Dieser Wissensraum sollte unserer Ansicht nach weiter gestärkt werden. 

Dabei sollte die Möglichkeit bestehen, eine fächerübergreifende Vermittlung der 

genannten Themeninhalte zu ermöglichen, beispielsweise im Mathematik- oder 

Politikunterricht.  

Mit dem Eintritt in das Erwachsenenalter wird praxisnahes und zukunftsrelevantes Wissen 

vorausgesetzt, ohne dass es jemals in der Schule behandelt wurde. Die Schule muss dem 

 

1 https://www.berlin.de/sen/bildung/schule-und-beruf/berufs-und-studienorientierung/praktika/ 
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Auftrag nachkommen, Ratlosigkeit bei der Berufswahl zu verhindern und Schüler:innen auf 

ihre Zukunft vorzubereiten. 

 


